
Entnahme von Trichinenproben bei 
Wildschweinen

Voraussetzungen zur Trichinenprobenentnahme:
•Beauftragung von der Behörde (auf Antrag: Ermächtigung vom Veterinäramt)
•gültiger Jagdschein (Zuverlässigkeit)
•Schulung zur Entnahme von Trichinenproben

Sie brauchen für eine Trichinenprobe (als Set beim Veterinäramt erhältlich):
1x Wildursprungsschein für die Untersuchung auf Trichinen im Falle der 
Trichinenprobenentnahme durch den Jäger:
3-fach-Satz, komplett in Druckschrift ausgefüllt, mit Probe abgeben in großen 
Beutel, roter Durchschlag verbleibt beim Antragsteller
1x Wildmarke: zur Kennzeichnung des Wildkörpers
3x Plastikbeutel 
3x Probenkennzeichnungsaufkleber

1 Wildmarke:
Kennzeichnung 
des Wildkörpers 
an Ohr, Bauch 

oder Brust

3 Probenkennzeichnungsaufkleber

Großer 
Beutel

Probe 1 
Zwerchfell

Probe 2 
Vorderlauf

3 Plastikbeutel:

2 x kleine Beutel für 
Proben,

1 x großer Beutel für 
die 2 Probenbeutel 

und den 
Wildursprungsschein

Großer Beutel

kleiner

Beutel

kleiner

Beutel
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Stand:

06.02.14

1 Wildursprungsschein



Handlungsweise:

1. Trichinenprobe aus dem Zwerchfellpfeiler
(mind. 50 g) entnehmen (in Ausnahmefällen 
alternativ: ganze Zunge/Lecker)

Wildursprungsschein ausfüllen, dann alle 
Durchschläge in großen Plastikbeutel außer dem
roten Durchschlag, der verbleibt beim 
Antragsteller

2. Trichinenprobe aus der Vorderlaufmuskulatur
(mind. 50 g) entnehmen

a) Längsschnitt durch die Schwarte an der 
Unterseite des Vorderlaufes 

b) Freilegen des Muskels

c) Abschärfen des Muskels
am sehnigen Teil, ca. 50 g
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Handlungsweise:

Zwerchfell- und Vorderlaufprobe in 
jeweils
einen der kleinen Plastikbeutel
einlegen � verschließen.
Markierung der Beutel mit 
Probenkennzeichnungsaufkleber

Die beiden Proben in den kleinen verschlossene 
Plastikbeuteln zusammen mit vollständig 
ausgefülltem Wildursprungsschein (roter 
Durchschlag bleibt beim Antragsteller)  in den 
dritten großen Plastikbeutel geben, Beutel 
verschließen. Markierung des großen Beutels mit 
Probenkennzeichnungsaufkleber

1 2

1 2

3

Wildkörper mit der Wildmarke 

kennzeichnen !

Proben in den im Kreisgebiet aufgestellten 
Kühlbriefkasten einwerfen
(Probe gekühlt, nicht gefroren)
Eifelfleisch Müller GmbH
Vulkanring 22
54568 Gerolstein 
Untersuchungstage: Montag und Mittwoch,
Eingang der Proben bis spätestens 10:00 Uhr.
Erfolgt bis 16:00 Uhr am Untersuchungstag keine 
Benachrichtigung, gilt das Wildbret als trichinenfrei.
(Änderungen an Feiertagen möglich)
Erst dann darf das Wildbret aus dem Landkreis 
verbracht werden!
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Bitte beachten: Das 
Schlachtgelände darf nicht 

befahren oder betreten 
werden!


